
 

 

 

 

Dieser Text ist in einem Projekt entstanden. Das Projekt heißt: 
erinnerungsbrücken.  
Mehr Informationen finden Sie hier: www.erinnerungsbruecken.de 

  

 

 

Josef Gerö 

Fußball-Funktionär in Österreich 

Josef Gerö wird im Jahr 1896 geboren  

und wächst in Wien auf.  

Schon als Kind liebt er Fußball.  

Er spielt Fußball beim Verein FC Libertas Wien.  

Den Verein hat er selbst mit einigen Schul-Freunden gegründet. 

Aber Josef merkt:  

Ich kann etwas anderes viel besser:  

Ich kann viel besser organisieren  

als Fußball spielen.  

Also wird er Sport-Funktionär.  

Das sind Menschen,  

die im Sport Dinge organisieren,  

zum Beispiel:  

Welche Vereine es gibt. 

Wo die Vereine ihre Sport-Plätze haben. 

Wie viel Geld die Vereine bekommen.  

Josef studiert auch Rechts-Wissenschaft.  

Er hat 2 Arbeits-Stellen: 

Er arbeitet in Wien für die Regierung.  

Und er ist der Chef vom Fußball-Verband in Wien.  

Im Fußball-Verband sind alle Fußball-Vereine Mitglied.  

Im Jahr 1938 wird Österreich zu einem Teil von Deutschland. 
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In Deutschland sind seit 1933  

die National-Sozialisten an der Macht.  

Die National-Sozialisten nennt man auch: Nazis.  

Ihr Anführer ist: Adolf Hitler. 

Weil Österreich jetzt zu Deuschland gehört,  

kommen die Nazis auch in Österreich an die Macht.  

Die Nazis verfolgen jüdische Menschen  

und sperren sie ein. 

Deshalb nehmen die Nazis auch Josef gefangen 

und bringen ihn in das KZ Dachau. 

Auf dem Bild unten sieht man eine Karte. 

Die Karte wurde von den Nazis geschrieben 

als Josef in das KZ kam. 

KZ ist die Abkürzung für: Konzentrations-Lager. 

 

Karte vom KZ Dachau über Josef Gerö (Arolsen Archives, CC BY-SA 4.0 <https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0>, 

via Wikimedia Commons) 



 

 

 

 

Dieser Text ist in einem Projekt entstanden. Das Projekt heißt: 
erinnerungsbrücken.  
Mehr Informationen finden Sie hier: www.erinnerungsbruecken.de 

  

 

 

Später bringen ihn die Nazis ins KZ Buchenwald. 

Im Juli 1939 lassen ihn die Nazis frei. 

Josef flieht nach Zagreb. 

Diese Stadt ist heute in Kroatien.  

In Zagreb findet Josef eine Arbeit als Prokurist.  

Das ist eine Person,  

die in einer Firma wichtige Aufgaben erledigt. 

Aber die deutschen Soldaten und mit ihnen die Nazis  

kommen auch nach Zagreb.  

Sie machen auch dort allen jüdischen Menschen das Leben schwer.  

Im Jahr 1945 ist der Zweite Welt-Krieg zu Ende.  

Und auch die Zeit des National-Sozialismus ist zu Ende.  

Josef kann wieder zurück nach Wien.  

Dort arbeitet er wieder in der Regierung.  

Und er arbeitet als Chef vom Fußball-Bund.  

Er wird auch Chef vom Österreichischen Olympischen Komitee. 

Das ist eine Gruppe,  

die für die Olympischen Spiele in Österreich verantwortlich ist. 

Im Juni 1954 wird Josef Gerö der zweite Chef von der UEFA.  

Das ist eine sehr wichtige Aufgabe. 

UEFA spricht man so aus: U-Eh-Fah.  

Die UEFA organisiert die Fußball-Spiele in Europa. 

Aber schon ein halbes Jahr später  

ist Josef Gerö in Wien gestorben  

Er ist 58 Jahre alt geworden. 
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Ein Jahr später gibt es die Fußball-Europa-Meisterschaft der Männer.  

Als Josef stirbt,  

wollen alle im Fußball etwas Besonderes für ihn machen.  

Weil Josef in seinem Leben  

so viel für den Fußball gemacht hat.  

Deshalb bekommt die Europa-Meisterschaft damals diesen Namen:  

Doktor-Josef-Gerö-Pokal.  

Den Namen hat die Meisterschaft für 5 Jahre gehabt. 


